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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REG~ERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

18. April 1980 Nr. 1938

Die iohne~er~indeKbur~Buche~g unterbreitet dem Regierungs—

rat eine~

~zur Genehmigung,

Kyburg—Buchegg besitzt einen Zonen— und Erschliessungsplan,.

welc1~er mib RRB Nr. 392 vom 23, Januar 1974 genehmigt wurd~e,

Vor längerer Zeit stellten die Grundeigentümer von GB N~, l35A.

ein Abparzellierungsgesuch für die erwähnte überbaii.te Pärzelle.

Dieses Begehren musste abgelehnt werden, da das betreffende Ge

biet ausserhalb der Bauzone liegt und gemäss § 79 der Bodenver—

besserungsverordnung in der Landwirtschaftszone nurir~ ganz

bestimmten Ausnahmefällen a~p.ar,zelliert werden darf, Zusammen

mit der Gemeinde wurde nach Lösungsmöglichkeiten gesucht, da

~ine Eir~zonung des Grundstückes in Anbetracht der grosser~. Bau—

zono von ‘Kyburg—Buchegg aus grundsätzlichen Uebörlegungen nicht

in Betracht gezogen werden konnte, Durch das einverständnis eines

Grundeigentümer~s für eine Auszonung eines Baugrundstückes als

Kompensation für di? gewünschte Einzonung von GB Nr. l35A

zeichnete sich eine Lösung ab, Die Beurteilung der vorge

schlagenen Auszonung zeigte, dass sich eine~~~weitergehende Aus—

zonung des Baugebietes an~ Osthang von Kyburg aus planerischen

Ueberlegungen aufdrängt,~Landwirtschaft, des

Landschaftsbildes~ der~Ersch1iessun~ und der Zersiedelung,

bewertete das Amt für Raumplanung eine teilweise Ueberarbeitung

des Zonenplanes im Bereiche des Osthanges von Kyburg ebenfalls

als notwendig und im Interesse der Gemeinde,

In der Folge führte die Gemeinde das öffentliche Auflagever—

fahren für die Einzonung von GB Nr, l35A und l4OA sowie die

Auszonung eines Teilgebietes des 0sthan~s durch, Die Auflage
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erfolgte in der Zeit vom 7. Februar bis 9. März 1979. Innert

nützlicher Frist wurden mehrere Einsprachen eingereicht, die

sich gegen die erwähnte Auszonung richteten, Im Rahmen der

Einspracheverhandlungen vexzichtete der Gemeinderat in seiner

Sitzung vom 21, Juni 1979 auf die Auszonungen und bestätigte

damit die eingereichten Einsprachen, Gleichzeitig wurde eben

falls die Einzonung des nordlichon Teilstuckes von GB Nr. l35~

abgelehnt, Der Einzonu~igvon 1140 und l35~ (teilweise) hingegen

stimmte der Gemeinderat an seiner Sitzung vom 19. Dezember 1979

zu, Dieser nun vorliegenden Einzonung kann ebenfäll~ die G~—

nehmigung erteilt werden, da. es sich lediglich uni zUb~r—

baute Grundstücke im Randbereich der rechtsgültigen Bauzone

hanidelt.

Formell wurde das Verfahren richti~durchgeführt~

Es wird

beschlossen:

1. Die Abanderung des Zonenplanes, Einzonung GB Nr. l4OA und

135L. (teilweise), der Einwohnergemeinde Kyburg—Buchegg wird

genehnigt.

2, Bestehende Pläneverlieren.ihre Rechtskraft soweit sie mit

deifl vorliegenden Zonenplanänderung inWide~spruch stehei~,

‚Genehmigungsgebühr:. Fr.~ 2O0~-~—

Publikationskosten: Fr,:.l80—~— (Staatskanzlei Nr~ 393 ~) RE

Fr. 218.——
Der. Staatsschreiber:
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(2) Bi
Hochbauarat (2)

Tiefbauamt (2)

Amt für Wasserwirtschaft (2), ~

Rechtsdienst~

Amt für Raumplanung (3), mit Akten und l~~en Plan

Kreisbauarn-b 1, 4500 Solothurn

Amtschreibere.j Bucheggberg, 4500 Solothurn,~

Finanzverwaltung (2)

Sekretariat der Katasterschatzung (2), ~tlpen,plafl
( Ammannar1it der EG, 4571 Kyburg~Buchegg

Baukornmission der EG, 4571 Kyburg—Buchegg, ~~en,p1an

Beauftragter für Natur— und Heimatschutz

Amtsblatt Publikationo Die Abänderung des Zonenplanes, Einzonung

GB Nr, 140A und 135A (teilweise), der

Einwohnergemeinde Kyburg-Buchegg wird

genehmigt,




